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Amtlicher Teil .
Mir Errtschltetzmig Grotzh . Generaldrrcktrou der Staats '

«rseirbahnen vom 8 . November b. I . würbe Betriebs -
assistent August Becker in Niederschopfheim nach Gra-
ben -Neirborf versetzt.

Nicht- Amtlicher Teil .

Preußen und die Kurie.
SRK . Berlin, 13 . Dez.

Eilt Artikel des „Corriere della Sera “ , der sich mit
den Aufgaben des neuen preußischen Gesandten beim
päpstlichen Stuhl und init der Stimmung vatikanischer
Kreise gegenüber Deutschland befaßt , geht von einer
falschen Grundansicht aus . Es ist gar keine Rede da¬
von , daß Herr von Mühlberg besondere Anstrengungen
machen soll, irm die Kurie ins deutsche Fahrwasser her¬
überzuziehen. Namentlich in der polnischen Frage denkt
man weder in Berlin noch bei der preußischen Vertretung
in Rom an Versuche, das Papsttum oder den Vatikan
gegen die preußischen Polen auszuspielen . Die Ver¬
wahrung . die der „Corriere della Sera“ gegen den Er¬
folg solcher Schritte einlegen möchte , mar überflüssig.
Dankenswert aber ist die Versicherung des italienischen
Blattes , der Vatikan beschränke sich ans die Verteidigung
der religiösen Interessen ; er werde sich in politische Na¬
tionalitätenstreitigkeiten nicht einmischen. Mit dieser
neutralen Holtung würden Preußeits Wünsche an die
Kurie in polnischen Dingen hinreichend erfüllt sein.
Auch die deutschen Katholiken erwarten nichts weiter ,
als daß sie in Rom nicht hinter Katholiken einer anderen
Nationalität zurückgesetzt werden .

Daß man den päpstlichen Stuhl in die Polensrage
zu politischen Zwecken hineinzuziehen sucht , ist schon rich¬
tig ; aber nicht von preußischer oder deutscher , sondern
von polnischer und polensreundlicher Seile . Diese Trei¬
bereien sind bekannt und man wird sie im Auge be¬
halten müssen. Wir glauben aber nicht , daß die Kurie
aus ihrer wohlerwogenen Neutralität heraustreten wird .
Die Behauptung des „ Corriere della Sera“, daß unter
der Regierung des gegenwärtigen Papstes ein Uinschwung
gegen Berlin eingetreten sei , ist mit den Tatsachen nicht
in Einklang zu bringen .

Der Kaiser iu Holland.
(Telegramme .)

* Amsterdam, 14 . Dez. Um 12% Uhr fand gestern im Palais
Familienfrühstückstafel statt . Darauf begaben sich
der Kaiser , die Königin , der Prinzgemahl und die
Fürstlichkeiten nach der Gemäldesammlung Six und dem
Reichsmuseum . In der Eintrittshalle wurden die Ma¬
jestäten von dem Hauptdirektor und dem Direktor der Kupfer -
ftichgalerie empfangen . Die Halle trug Chrysantemum - und
Palmenschmuck . Die Fürstlichkeiten begaben sich sodann in
die Haupthalle , wo 150 Schüler der hiesigen Kaiser Wilhelm -
Schule sie mit einem Gesang begrüßten . Zwei Schülerinnen
boten den Majestäten Blumensträuße . Der Schulrektor
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus . Hierauf begleitete die
Königin den Kaiser auf dem Gange durch das Museum , bei
dem die Königin dem Kaiser persönlich Auskunft gab. Sodann
wurde das städtische Waisen haus besucht , wo die Ma¬
jestäten vom Präsidium der öffsentlichen Armenpflege und
den Vertretern der Gemeindebehörden empfangen wurden .
Die Waisen stimmten : »Heil Dir im Siegerkranz " an . Die
Königin lobte ihren Gesang . Ein Verwaltungsmitglied des
Waisenhauses brachte ein Hoch auf den Kaiser aus . Sodann
kehrten die Majestäten im offenen Wagen ins Palais zuruck .
Die Menge brachte ihnen überall herzliche Ovatwnen dar .
Der Kaiser legte nach Besuch des Museums einen Kranz
am Grabe des Admirals deRuhterin Nieuwekerk nieder .

Um 5 Uhr empfing der Kaiser folgende deutsche Deputa¬
tionen im Palais : deutscher evangelischer Kirchen und Schulen
im Saa , Flottenverein im Haag , kaiserlrche Konsuln , deutsche
Reserveoffiziere, deutsche Kolonie, deutscher Verem . deutscher
Schulverein , deutscher evangelischer Berem und Flottenverein ,
alle in Amsterdam. . . . ^Abends fand Galatafel statt , an der u . a . terlnahmen :
der deutsche Gesandte v . Schloezer mrt Gemahlrn , der erste
Sekretär der deutschen Gesandtschaft, Legatronsrat v . Kühl-
man mit Gemahlin , die übrigen Mitglieder der Gesandt,chaft ,
der deutsche Genearlkonsul und der Vizekonsul, dre premden
Gesandten , die Kommandanten der „ Hohenzollern , Königs¬
berg« und „Sleipner "

, die dem Kaiser beigegebenen nieder -
ländischen Offiziere , die Präsidenten der Ersten und
Zweiten Kammer und alle Minister mit Ausnahme des
Ministers des Innern , der niederländische Gesandte in Ber¬
lin , sowie die Spitzen der Militär - , Marine - und Zivilbe-
Hörden .

f Im Verlaufe des Mahles brachte die Königin einen
j Trinkspruch in französischer Sprache aus , auf den der Ka i s e r

in deutscher Sprache antwortete .
Ihre Majestät Königin Wilhemina führte aus :

__ Ich bin sehr glücklich, Eure Majestät heute in meiner
Hauptstadt willkommen heißen zu dürfen . Ich betrachte
diesen Besuch als einen neuen großen Beweis Ihrer kost¬
baren Freundschaft für mich und mein Volk und es liegt
mir am Herzen, Ihnen die Versicherung zu geben, daß
diese Gefühle noch geschätzt werden. Wir begrüßen in
Eurer Majestät einen Monarchen von treuem Festhalten
an der Tradition und von einer ruhmreichen Geschichte ,
die zwischen unfern Häusern dauerhafte Bande geknüpft
hat , Bande , die von unserem gemeinsamen Vorfahren
Friedrich Heinrich ausgehen , deffen Tochter die Gemahlin
des Großen Kurfürsten aus dem erlauchten Hause der
Hohenzollern wurde , und dessen schönes Standbild dank
der Großmut Eurer Majestät das zu seiner Erinnerung
erbaute Palais zieren wird . Wir bewundern ' den hoher ,
politischen Sinn Eurer Majestät , Ihre Weisheit als Sou¬
verän und die großherzigen friedlichen Anschauungen , mit
denen Sie hinstreben zu dem edlen Zilee , das Sie sich
gesteckt haben, das Wohl und Glück der Völker zu sichern .
Indem ich mich beglückwünsche zu so glücklichen Bezie¬
hungen, die zwischen unseren beiden Häusern und unseren
Ländern bestehen , gebe ich der Ueberzcugung Ausdruck,
daß, wenn möglich , heute diese Bande noch enger geknüpft
werden. Ich trinke auf das Wohl Eurer Majestät und
Ihrer Majestät der Kaiserin , des kaiserlichen und könig-

^ lichcn Hauses und des deutschen Volkes .
Seine Majestät der Kaiser erwidetre :

Genehmigen Eure Majestät meinen allcrhcrzlichsten
Dank zu Füßen zu legen tür die gnädigen Worte , die
Sie soeben gesprochen haben und für den warmen Emp¬
fang den die große Handelsemporc , das schöne, alte
Amsterdam und seine Bevölkerung mir dargebracht haben .
Ich habe aus den Augen der Bevölkerung nicht nur einen
Willkommen für meine Person gelesen, sondern auch die
Freude und Treue für ihre geliebte Königin . Eure Ma¬
jestät haben die Gnade gehabt, eine Saite anzuschlagen,
die in meinem Herzen wiederklingcn muh und in den
Herzen meines Hauses und meines Volkes : die Bezie¬
hungen zwischen den Häusern Oranien und Hohenzollern .
Eure Majestät können versichert sein, daß jedesmal , wenn
ich meinen Fuß aus niederländischen Boden setze , ich mit
besonders dankbarem Herzen das Land betrachte, in
welchen! einst meine Vorfahren gelernt haben , ihre Pflicht
für das Vaterland , zu tun . Von hier aus führte der Große
Kurfürst seine Gemahlin heim , hier hatte er gelernt , für
sein Volk zu arbeiten . Die edle Kurfürstin hat uns ein
Bild hinterlasscn , welches beute noch in meinem Volke
lebt, auch in den geistlichen Liedern , welche wir Sonntags
in den Kirchen singen . Die Sparsamkeit und die Arbeits¬
freudigkeit Friedrich Wilhelms I . stammen auch- von hier
und so ist mein Land den Niederlanden und dem Hause
Oranien innigsten Dank schuldig . Dieser Dankesschuld
kann ich nur Ausdruck geben , indem ich mein Leben dafür
einsctze , daß unsere Länder in Frieden sich entwickeln
können . Ich hege die feste Ucberzeugnng , daß auch der
heutige Tag die Bande , welche unsere Häuser und Länder
verbinden , fester knüpfen werde. Ich weiß mich eins mit
meinem Lande, wenn ich zu Gott bitte , daß er Eure Ma¬
jestät schützen möge und Eurer Majestät gesegnete Regie¬
rung , und daß unter dieser die schönen Niederlande zu
weiterer Blüte gedeihen mögen. Eurer Majestät und den
Niederlanden weihe ich mein Glas .

Nach dem Trinkspruch der Königin spielte die Musik die
deutsche , nach dem des Kaisers die niederländische National¬
hymne.

Gegen halb 10 Uhr begab sich der Kaiser , durch den Prinz -
g c m a h l, den Gesandten v . Schloezer sowie einer Anzahl
hoher Beamten begleitet, zur Bahn . Der Kaiser unterhielt
sich sehr angeregt mit dem Prinzen und schüttelte ihm vom
Coupefenster aus noch mehrmals die Hand .

Um 9 Ubr 40 Minuten erfolgte nach herzlicher Verabschie¬
dung die Abfahrt des Zuges , der Kaiser grüßend am Fenster
des Wagens .

Deutscher - 'Meichstag .
lErgänzung des telegraphischen Berichts .)

I * Berlin , 18 . Dezember .
Abg . Hahn ( Bd . d . Landw. ) spricht zunächst sein Bedauern

darüber aus , daß Graf K a n i tz seine gestrige Rede infolge
Unwohlseins nicht beendigen konnte. Die freundlichem Worte
des Abg . Kämpf hätten einen vorzüglichen Eindruck gemacht.
Redner könne mitteilcn , daß das Befinden des Grafen Kanitz
sich wesentlich gebessert habe . Hahn stellt alsdann Vergleiche
zwischen früher und jetzt an , und legt dar , daß , als das Gesetz
im Jahre 1896 erlassen wurde , Deutschland im wirtschaftlichen
Aufschwung gewesen sei . Diesem Aufschwung habe das Ge¬
setz keinen Abbruch getan . Erst 1900 sei es zu einer Krisis ge¬
kommen , die aui Ucberproduktion beruhte . Trotz des Vorhan¬
denseins des Börsengcsctzes habe man Jahre gehabt , wo die
Arbeitslöhne gestiegen seien , die Preise für die industriellen
Produkte in die Höhe gingen und die Börsen große Verdienste
erzielten . Ein Beweis sei auch die Verdoppelung der Stempel¬
abgaben, das Anwachsen der Einnahmen ans den Scbluß -
scheinen , die Vermehrung der Großbanken und das Steigen
des Grundkavitals . Auch die Landwirtschaft habe entschieden
Vorteile gehabt von dem Börsengesetz von 1896 , indem in die
Preisbildung mehr Stetigkeit hineinkam. Redner weist dann
daraus h .n, welche Besorgnisse im Lande die Konzentration des
Kapitals in einigen wenigen Händen erregt und daß man zu
befürchten anfange , daß die Gencralgewalten in der Börse
einen entscheidenden Einfluß auf die Gesetzgebung gewinnen .

( Mit zwei Beilagen und einer Landtagsbeilage .)

Könnte man es da noch verantworten , das Verbot des Ter -
min Handels in Montanwerten und Fabrikaktien wieder
aufzuheben ? Er persönlich könne sich dazu nicht entschließen.Die Klage der Börsianer geht weiter dahin, daß die Erhebungdes Disserenzeinwandes Treu und Glauben untergrabe . ES
habe Fälle gegeben , wo ruhige Bürger durch Bankiers zu
Ultimotermingeschäften verführt worden sind. Wir wollen da»
Gesetze über den Terminhandel so gestalten, daß nicht rücksichts -
los schlaue das Privilegium erhalten , Unerfahrene , Leicht-
gbändige und Leichtsinnige mit Hilfe des Gesetzes auszubeu -
tcn . Redner führt dann mehrere Beispiele an , welche andeu¬
ten , wie das Publikum zur Spekulation in ausländischen Pa¬
pieren verleitet wird . Der Terminhandel in landwirtschaft¬
lichen Produkten , der verboten sei, blühe trotzdem in Berlin
weiter , wenn auch nicht mehr im früheren Umfange. Der 8 50
der Vorlage halte das Verbot aufrecht. Man hätte aber gut ge¬tan , zwischen Lieferungsgeschäft und Disserenzgeschäst zu un -
terscheiden. Der Kreis der Personen, die Ultimodisferenzge-
schäste machen dürfen , werde noch weiter eingeengt werden
müssen. Jedenfalls enthalte der 8 50 große Unklarheiten . So¬
dann werden wir den Dcklarat ionszwang einführen müssen.Es müste veröffentlicht werden, in welchem Umfange Geschäfte
gemacht und , damit der richtige Kurs auf der mittleren Linie
fistgesetzt werden kann . Ferner werden wir das Verbot der
Illtimogeschäftc nicht wirksam machen mit erhöhten Stempel¬
abgaben , sondern nur durch gerichtliche Strafe . Der Redner
vermißt in der Vorlage klare und bestimmte Begriffe ; außer¬dem widerspreche sich die Begründung . Er beantragt schließlich
Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern .

Abg . Dove (fr . Vgg . ) führt aus : Da die Börse ein sehr not -
wendiges Institut des wirtschaftlichen Organismus sei , so
müsse man bemüht sein , sie in eine Lage zu versetzen , um die
ihr angewiesene Funktion voll zu erfüllen. ( Beifall lints . )Tic Klagbarkeit der Tifserenzgeschäfte sei noch immer das
beste Mittel gegen Auswüchse . Absolut verkehrt sei es, dem
Terminhandcl eine preisdrückende Tendenz znzuschreiben.Warum habe man das Börsenregister überhaupt eingeführt ?
Die Eintragung nütze nichts, wenn die andere Partei sich nicht
eintragen ließe. Wenn man den Terminhandel im ganzennicht bekommen könne , so sehe seine Partei wenigstens zu, ob
sie nicht erträgliche Zustände für die Zeitgeschäfte herbeiführenkönne . _

Seine Partei wolle Bestimmungen treffen , die den
---chlußschcin gegen die Eventualitäten der Rechtsprechung sicher
stellen. Sie trete an den Entwurf objektiv heran , um die
Nachteile zu beseitigen.

Abg . Zimmermann ( Ncforurp. ) erklärt, die Vorlage bedenke
ein Zurückwcichen vor der Börse, aber nn Lande setze man die
Hoffnung auf den Reichstag, dessen Initiative die heilsamen
Gesetze gegen die Schwindler zu verdanken seien .Damit schließt die Beratung . Tie Vorlage wird an eine
K o m Mission von 28 Mitgliedern verwiesen.Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend die
Erleichterung des W e ch s e l p r o t e st e s.

Abg . Pernieck ( kons. ) ist der Meinung , daß die Vorlage aus¬
gesprochenen Wünschen Rechnung trage und beantragt , dieselbean eine 14gliedrige Kommission zu verweisen.

Abg . Tr . Weber inatl . ) begrüßt gleichfalls die Vorlage und
stimmt der Ueberweisung an eine Kommission zu .

Abg . Fahrenhorst iRcichsp . ) tritt ebenfalls für Kommis¬
sionsberatung ein.
_ Abg . Ablaß ( fr . Vv . j hält den Entwurf für unzulänglich .Seine Partei wolle kein fiskalisches Gesetz machen und etwa
die Einnahmen , die bisher die Beamten hatten , einfach der
Reichspostkasse zuführen . Die Sähe , zu denen die Reichs¬
postverwaltung die Aufnahme des Protestes erfülle, müßten in
das Gesetz ausgenommen werden.

Staatssekretär Kraetke : Ich befinde mich in der angenehmen
Lage , dem Vorredner in seinen Wünschen zuzustimmen. Augen¬
blicklich ist noch nicht zu übersehen , wie weit die Post die Ge¬
schäfte des Wechselprotestes in jeder Höhe des Betrages über¬
nehmen kann. Darüber läßt sich noch reden. Die Post beab¬
sichtige nicht ein großes Geschäft bei diesem Gesetz zu machen .
Für 500 M . wollen wir nur 1 M. erheben .

Die Vorlage wird sodann an eine tlgliedrige Kommis -
s i o n verwiesen.

Der Präsident schließt die Sitzung mit dem Wunsche für ein
frohes Wcihnachtsfcst und ein glückliches neues Jahr . ( All¬
seitiger Beifall .)

Nächste Sitzung : Mittwoch d e r, 8. Januar , nachm it-
tags 2 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des
Antrages Hompesch , betreffend dre Verhältnisse des Handwer¬
kerstandes , und des Antrags Richthofen , betreffend Pensionder Prrvatbeamten . Schluß 6 Uhr .

Das englisch-französische Fiskalabkommea.
* Paris , 14 , Dez, Das „Journal officie !" veröffentlichtden Wortlaut des zwischen Frankreich und England abgeschlos¬

senen fiskalischen Abkommens . Dadurch verpflichtet sich^ ng.land lediglich Auskünfte über Hinterlaffenschaften an Mobil -werten von in England verstorbenen, aber in Frankreich do¬
mizilierenden Personen sowie die Namen der Erben der fran -
zöstschen Regierung mitzuteilen . Dieselbe Verpflichtung über¬nimmt Frankreich der englrschen Regierung gegenüber hin -
stchtlrch der rn Frankrerch verstorbenen und in England do -
mrzrlrerenden Personen . Die Auskunft wird jedoch nur bei
solchen Erbfallen erteilt , wo der Gesamtwert der hinterlasse ,neu Mobrlren mrndestens 100 Pfund (bezw. 2520 Franc »)vertagt . Das Uebereinkommen wurde am 15 November inLondon unterzeichnet und soll am 1 . Januar 1908 inKraft treten . Sern Zweck ist , so weit als möglich die Hinter -
zrehung von Erbschaftssteuern hintanzubalten . FinanzministerC a , l I a u x erklärte einem Berichterstatter, das Gerücht , daßauch mrt anderen Staaten Verhandlungen wegen eines sol¬chen Abkommens schwebten , sei unbegründet.



* Paris , 13. Dez. Tie gesamte republikanisch-nalionnlisti -
sche Presse kritisiert in scharfer Weise das zwischen Frank¬
reich und England abgeschlossene fiskalische Ueber -
e i n k o ni m c n und erhebt gegen den Finanzminister E a i l -
lau ; den Vorwurf , daß er durch derartige Maßnahmen die
Finanzen Frankreichs schwer schädige . Der „ Tcmps " bestrei¬
tet , daß England das 'Abkommen in der Absicht unterzeichnet
habe, die französischen Sozialisten und Sozialistisch - Radika¬
len in ihren gegen das Kapital gerichteten Bestrebungen zu un¬
terstützen Durch ein derartiges Abkommen würde England
höchstens für den Vorteil Belgiens arbeiten . „ Journal des
Debats " meint bezüglich der durch das Abkommen vorgesehenen
gegenseitigen A u s k ü n f t e über Erbschaften, daß England
aus dieser Maßnahme mehr Nutzen ziehen werde als Frank¬
reich ; denn in Frankreich , besonders an der Riviera , seien viel
mehr wohlhabende Engländer ansässig, als vermögende Fran¬
zosen in England . Der republikanische Deputierte Jules
Roche erklärte einem Berichterstatter , daß das Abkommen
der Zustimmung des französischen Parlaments bedürfe. In¬
folge dieses Abkommens, durch welches das französische Kapital
in England den Behelligungen seitens des französischen Fiskus
ausgesctzt sei , würde einfach das französische Kapital nach der
Schweiz und nach Belgien strömen. Mehrere Blätter
verzeichnen das Gerücht, daß Frankreich im Begriffe stehe, auch
mit anderen Ländern ein ähnliches fiskalisches Uebereinkom-
mcn abzuschlietzcn . Ferner verlautet , daß das französisch -eng¬
lische Uebereinkommcn ausschließlich auf Erwcrbangclegenhei -
ten sich beziehe und mit der Einkommensteuer nichts zu run
habe .

Die Lage m Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 14. Dez. Im Ministerium des Innern
traf die Nachricht über M a s s e n v e r h a f t u n g e n in
Warschau ein . Die Verhafteten gehören der sozialrevolu-
tionären Kampfesorganisation an .

* Warschau, 14. Dez. Aus Kieler wurden gestern
nach der hiesigen Ziradelle zwei Offiziere gebracht, die
Zusammenkünfte von Soldaten in ihren Wohnungen veran¬
stalteten .

* Tiflis , 14 . Dez. Eine Bande von 6 0 Räubern brachte
einen Postzug der K a r s b a h n zur Entgleisung . Die zwei
Maschinen fielen die Böschung hinab , der Pastwagen , 2 Ge¬
päckwagen und der Wagen der Zugwache wurden zertrüm¬mert . Die Räuber beschaffen den Zug und warfen 8 Bomben,
von denen 5 explodierten . Die Wache vertrieb die Räuber ,
wobei 4 getötet wurden . 4 Mann der Zugwache und ein Re¬
krut erlitten Verwundungen .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 13 . Dez. Aus P o r t S a y wird gemeldet, daß eine
etwa 200 Mann starke M a h a l l a des Maghzen am rechten
Ufer des Flusses Muluja eingetroffen sei , um die Versorgungder Beni -Snassen mit Proviant und Kriegsmunition zu be¬
günstigen.

* Paris , 14 . Tez . Wie ans L ci I ( a M a r » i a geinel
öct wird , femd daselbst am 10 . Dezenibcr zwischen dem
Rogi B u H a m a r a und der i ch e r ifi s ch e n Ma¬
tz a l l a ein Gefecht statt . Letztere wurde geschlagen und ,
verlor wahrere Kaids vom Starume der Rechas , sowie 2/
Nationen und 100 Tote . Auf Seiten des Rogi fiel Ge¬
neral Tjilali Muladara . Tie Truppen des Rogi la¬
gern bei Marchica . nur 25 Kilometer von den franzö -
s i s ch e n S t r e i t k r ä f t e n entfernt .

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 14 . Dezember .

Seine Königlickse Hoheit der Grotzherzog empfing heute
vormittag den MmisterialpräsidentenGeheimer«! Honsell
zur Vcrtragserftattung. Hierauf meldeten sich die Ge¬
neralmajore von Horn, Kommandeur der 56 . Jnfanterie-
brigade , bisher Oberst und Kominandenr des Infanterie¬
regiments Freiherr von Spare ( 3 . Westfälischen) Nr . 10 ,
und Schöpflin, Kommandeur der 20 . Jnmnteriebrigade.
higher Oberst und Kommandeur des 3 . Obereüäffischen
Infanterieregiments Nr . 172.

Jni Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine :
Königliche Hoheit der Groß Herzog die Vorträge des Lega¬
tionsrats Dr . Sevb und des Gebeimerats D >\ Freiherrn
von Babo . ,

£ «Grotzherzogliches Hoftheater . ) Goethe hat einmal Hein¬
rich von Kleist davor gewarnt , „auf ein Theater zu warten ,
welches da kommen soll"

, und dazu gesagt : „Auf jedem Jahr¬
markt getraue ich mir , auf Bohlen , über Fässer geschichtet, mit
Ealderons Stücken, mutatis mutandis , der gebildeten und
ungebildeten Waffe das höchste Vergnügen zu machen .

" Wenn
auch nicht auf Bohlen über Fässer geschichtet, so vielmehr bei
prächtig, dekorativer Kuliffenausstattung und in künstlerisch
vollendeter Darstellung , hat gestern auf unserer Hofbuhne
Ealderons „Richter von Z a l a m e a " Goethes Wort wie¬
der bestätigt und dem zahlreichen Publikum sichtlich höchstes
Vergnügen gemacht . Nameutlich die beiden ersten Akte , in
denen das Stück noch eigenartig , klassisches Lustspiel ist. bis
cs sich am Schluß des zweiten u . im dritten Akt zur jammer¬
erfüllten , weniger originellen Tragödie auswächst. Es ist das
oft behandelte , uralte Thema vom Kampf um Ehre und Recht ,
den hier ein tatkräftiger Bauersmann ( Crespo ) gegen
schändliche Uebcrgriffe eines adeligen Offiziers , allerdings
mit bedenklicher Kompctenzübcrfchreirung, die nachher jedoch die
Billigung des Königs findet , siegreich durchführt. So steckt im
„Richter von Zalamca "

, wenn wohl auch ohne bewußte Ab¬
sicht , eine recht deutlich hervortretende , soziale Tendenz , eine
mutige Verteidigung und Würdigung allgemeiner Menschen¬
rechte , die ihrer Zeit vorancilt und uns an Wilhelm Dell ,
Odoardo iEmilia Galotti ) und andere erinnert . Die Wil -
brandtsche tlebersetziing hat dem Stück vielleicht einige moderne
Akzente gegeben, im ganzen aber den echt spanischen , stolzen
Grundton gut gewahrt . Die beiden ersten, sagen wir Lustspiel¬
akte geben wunderbare Gruppen . Don Lope , der General ,
und Pedro Crespo, der Bauer , sind ein ganz prächtiges Paar ;
in seinen entzückenden Don Mendv und Nuno kann Calderon
getrost mit Shakespeare konkurrieren . Auch Don Alvaro mit
dem Sergeanten und Rebolledo, nebst der Marketenderin Chispa
treten als sehr charakteristische Militärgruppc auf , die uns
bald intereffiert . Die beiden Mädchengestalten Isabel und
Ines ( Tochter und Richte Pedros ) , sowie der frische Juan
>Pedros Sohn ) ergänzen die vielgestaltige Gesellschaft , die
Ealderons dramatisches Geschick zu einer einheitlichen Hand¬

lung vereinigt . Tic Titelrolle lag Herrn Mark ganz ausge¬
zeichnet ; neben urwüsigcr Kraft zeigte sein Pedro einen war¬
me » , herzlichen Humor im Verkehr mit dem allen Lope . Zum
Schluß wuciis er aus tiefer , jammervoller Schmach zum ge¬
waltigen Racher feiner und der entführten Tochter Ehre ein*
por. Im üvrigcn war Herr Waffermann e .n fluchender, ge-
mülvoüer Lope und Herr Haßkerl ein frbr origineller und
wirksamer Ton Mendo, dem sich Herr Äroncs als Nuno vor¬
züglich anpaßte . Auch die Herren Baumbach als licvctoller,
stolzer Ton Alvaro , Kemps ( Schreiber ! , Höcker ( Rebolledo - ,
Nefselträger >Sergeant ) , Seidler (Juan ) , sowie die Damen
Ermartb als anmutig , sanfte und zuletzt kläglich verzweifelte
Isabel , Pvdechrel als schalkhafte Ines und Genter als uner¬
müdliche , recht hübsch singende Chispa wurden ihren Rollen ge¬
recht . Herr Koch war dvch etwas zu wenig König. Das Pu¬
ll! itum nahm das alte , interessante Stück sehr beifällig aus.

* (Mitteilungen ans der Stadtratssitzung vom 12. Dez. )
Aus Anlaß des Hinscheidens Seiner Majestät des Königs
Oskar von Schweden hat der Stadtrat an Ihre Ma¬
jestät die Königin Pi kt o r i a ein Beileidstelegramm mit der
Bitte gerichtet, auch « -einer Majestät dem König Gustav
die Teilnahme der Stadt Karlsruhe zu übermitteln . Hierauf
ist dem Oberbürgermeister folgendes Antworttelegramm Ihrer
Majestät der Königin Viktoria zugegangen :

„ Für die dem König und mir namens der Residenzstadt
Karlsruhe übermittelte treue Teilnahme anläßlich des
Heimgangs Seiner Majestät des Königs Oskar spreche ich
Ihnen meinen tiefempfundenen Dank aus mit der Ver¬
sicherung meiner unwandelbaren Anhänglichkeit und
Dankbarkeit für nieine liebe Baterstadt . Viktoria .

Dem evangelisch -protestantischen Kirchengemeinderat wurde
seinerzeit vom Stadtrat vertraglich zugesagt, daß die Kosten
der Herstellung der M e l a n ch t h o n - S t r a ß e vor dem für
die Erstellung einer evangelichen Kirche in Aussicht genom¬
menen Bauplatz im Betrage von 7287 M . nachgelassen werden,
wenn ein gleich hoher Betrag zur äußeren Ausschmückung der
dort projektierten Kirche in einer vom Stadtrat gebilligten
Weise verwendet wird . Nachdem nun die Lutherkirche erbaut u.
der fragliche Bedarf zur architektonischen Ausgestaltung des
Turmes nach den vom Stadtrat gebilligten Plänen verwendet
worden ist , sind - die eingangs erwähnten Kosten in Abgang
verrechnet worden.

Wegen tl e b e r w e i s u ii g von G e h a l t s t ei .
len von Staatsbeamten an die städtische
Sparkasse wurde zwischen dem Verwaltungsrat der
städtischen Sparkaffe und der Großherzoglichen Landeshaupt -

es Großherzoglichen Finanz¬
ministeriums ein llebereinkommen getroffen . Den Staats¬
beamten ist somit Gelegenbeit geboten, Teile ihres Gehaltes
durch die Großherzoglicbe Landeshauptkasie unmittelbar der
städtischen Sparkaffe behufs verzinslicher Anlage zuzuweisen.
Eine ähnliche Einrichtung ist bereits für die städtischen Be¬
amten geschaffen . — Der beim Betriebe der Kantine am
R h e i n h a f e n in der Zeit vom t . Dezember 1906/07 er¬
zielte llcberschuß von 965 .65 M . wird an die die Kantine be¬
nützenden Arbeiter des Rheinhafens , des städtischen Elektri¬
zitätswerks und der Eisenbahnoerwaltung nach den Anträgen
des Hasenamts verteilt . — Der beim städtischen Elektrizitäts¬
werk eingestellte technische Gehilfe Philipp S ch uh m ach e r
ivird nach bestandener Probe vom I . k. M . an endgültig in
den städtischen Dienst übernommen und zum technischen Assi¬
stenten l l . Klaffe ernannt . — An den „ R h e i n k l u b A l l e -
manVifl " wird ein 7 bis 800 q-m großer Teil des Geländes
südlich des Thomasschlackenmahlwertes im Rheinhafengebiet
#nx Erstellung eines Klubhauses vermietet .

* (Neubau des Großh . Laudesgewerbeamts .) Das Großh.
Ministerium des Innern hat dem Stadtrat mitgeteilt , daß es
nach eingehender Prüfung aller für den Neubau des
G r o ß h . Landesg ew e r b e a m t e s in Betracht kom¬
menden Plätze zu der Entschließung gelangt sei , den Neubau
auf dem Gelände zwischen der Krieg st ratze , Ettlinger
2 tr n ß e , B e i e r t h e i m e r V! llee und der Anlage bei
dem künftigen städtischen K n n st a u s st e l l u n g s ge¬
ll ä ii d e zu errichten .

* (Weihnachtstransparent . ) Jni Auftrag Ihrer König! .
Hoheit der Großherzogiu Luise soll das von Gallerie -
direktor Professor Tr . Hans T h o m a gefertigte große Weih-
nachtstrausparent iviedcr dem Publikum gegen ein mäßiges
Eintrittsgeld für Wohltätigkeitszwecke und den Schulen die¬
siger Stadt ohne Entgeld vorgeführt werden . Auf Ansuchen
der Generalintendanz der Großherzoglichen Zivilliste stellt der
Stadtrat — wie in den letzten beiden Jahren — den großen
R a t h a u s s a a l in der Zeit vom 20 . bis 3t . Dezember für
den gedachten Zweck kostenfrei zur Verfügung .

Z . ( Vachverein. ) Zur Einführung in das Verständnis der im
achten Bachvereinskouzert am 16 . Dezember zum Vortrag ge¬
langenden Mozartschen Kirchenmusikwerkcn und zur Würdi¬
gung des kirchenmusitälifcheii Schaffens Mozarts überhaupt
hielt Herr Karl M n l s ch , ein gründlicher Kenner klassischer
Musit . über „ Tie Bedeutung Mozarts als Kirchenmusiker"
einen sehr belehrenden Portrag , der eine große Anzahl Mozart -
verehrcr u . -Verehrerinnen im Saale des Fricdrichshofs zusam-
e engesührt hatte . In klarer und übersichtlicher Weise gab er
in turzeir Zügen ein Bild von der Entwicklung Mozarts aus
oci-.i genannten Gebiete und seiner künstlerischen Betätigung
aus demselben, die vielen , während des Meisters Wirksamkeit
am sürstbischöslichen Hose zu Salzburg entstandenen Werke in
Beziehung setzend zu dein Geist und Charakter der damaligen
Zeit , dabei die Unterschiede der katbolischen und protestanti¬
schen Kirchenmusik , speziell Bachs und Mozarts , hervorhcbcnd.
Nach allgemeinen Ausführungen üver Wert , Charakter , Anlage
und Instrumentierung usw . der Mozartschen Kirchenwerke ,
unterzog der Redner die einzelnen Gattungen l Messen , Ves¬
pern , Litaneien , Offertorien usw . ) einer kritischen Bespre¬
chung , dabei all die Tondichtungen , die der Bachvereinschor
im nächsten Konzert zur Aufführung bringt , ausführlicher
analysierend . Mit dem Hinweis , daß Mozarts Kirchenmusik¬
werke . wenn auch meist äußeren Umständen und Zufällen ihre
Entstehung verdankend, doch zugleich auch einem tiefen , inne¬
ren Bedürfnis entsprangen , daß das ganze Gebiet Mozart
Herzenssache war und es eine Ehrenpflicht sei , diese großen
Kunstschätze weiteren Kreisen zugänglich zu machen , schloß der
Vortragende seinen beifällig aufgenommenen , ebenso inter -
effanten , als instruktiven Vortrag .

* (Bei der städtischen Sparkaffe ) ivurden im Monat No¬
vember d . I . eingelegt : 473 946,23 M . ( darunter 4767,85 M.
Einlagen der Annahmestelle B e i e rt h e i m und 17 210,96 M.
der Annahmestelle Rüppurr ) , zurückgezogen 507 689,50 M.
i darunter 1870 M . Rückzahlungen bei der Annahmestelle
Beiertheim und 706,14 M . bei der Annahmestelle Rüppurr ) .
Die Zabl der Einlagen betrug 3850 (darunter 14 Posten
von der Annahmestelle Beiertheim und 12 Posten der An-
von der Annahmestelle Beiertheim und 133 Posten von der An¬
nahmestelle Rüppurr ) , die Zahl der Rückzahlungen 2569
(darunter 14 Posten der Annahmestelle Beiertbeim und 12 Posten
der Annahmestelle Rüppurr ) . Einleger gingen neu zu 546 (dar¬
unter 4 bei der Annahmestelle Beiertheim und 6l bei der An¬
nahmestelle Rüppurr ) , ab 367 .

* (lieber „Alkoholismus als Kulturhrmmnis " ) sprach hier
in voriger Woche im Rathaussaal Dr . med . G . Liebe . Im
Aufträge der Veranstalter der Versammlung — des neutralen
Guttemplerordens Loge „Allzeit getreu " Nr . 5 , des Vereins
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke der Ortsgruppe Karls ,
rubc des deutschen Bundes abstinenter Studenten und der

des — hieß der Vorsitzende , Dr . Leimbach , die Versammlung
willkommen und erteilte dem Vortragenden das Wort . Ter
Redner verglich das deutsche Volk mit einem Mann , der ver¬
sucht , aufwärtszustreben und voranzuschreiten , den aber eine
schwere Kugel, die mit eisernen Ketten an seien Füßen hängt ,daran hindert . Diese schwere hemmende Kugel ist der A l ko¬
tz o l i s in u s und seine Trinksittrn . Am ausführlichsten be¬
handelte der Vortragende die Wirkungen des Alkohols aufgeistigem und seelischem Gebiet . Auch im politischen Leben
zeigen sich die hemmenden Wirkungen des Alkohols. Nur we¬
nige sind es, welche die großen Zeitfragen begriffen haben,ungeheuer groß ist die Zahl derer , welche durch das Wirts¬
hausleben zu gleichgültig und zu träge geworden sind um fürIdeale in den Kamps zu treten . Das ist eine alte Klage aller
Parteiführer . Der Redner richtet dann zum Schluß noch einenwarmen Appell an die Geistlichkeit aller Konseffionen, mitzu .
kämpfen an der geistigen und sittlichen Hebung unseres Vol¬kes. dadurch, daß sie den Alkoholismus bekämpfen. Nach einerkleinen Pause schloß sich noch eine längere Diskussionan . Die Diskussionsredner zeigten sich mit den Ausführungendes Redners im großen und ganzen einverstanden . Bemer¬kenswert war , daß sie fast durchweg für völlige Enthaltsam ,keit eintraten .

* (Die Vertreter der Städteordnungsstädte ) halten am 19.Dezember im Rathaussaale dahier eine Konferenz ab.
* (Beethovenzyklus. ) Am Montag den 16. Dezember (B eet -Hovens Geburtstag ) wird der fünfte Vortragsabendvon Walter Petzet im Saale des Großh . Konservatoriumsfür Musik , Sofienstraße 35 , um 8 llhr abends stattfinden . —Es werden die Sonaten op . 3t Nr . 1 6 -ckur . Nr . 2 D-moll undNr . 3 Es -dur zu Gehör gebracht werden . — Der Verkauf derEintrittskarten findet in der Hosmusikalienbandlung Fr . Doert

statt .
* (Wohltätigkeitskonzrrt . ) Man schreibt uns : Mit dem An¬

fang des neuen Jahres wird das Damenkomitee desSt . Vincentinsvereins ein Konzert im großen Mu¬
seumsaal unter gütiger Mitwirkung hervorragender künstle¬
rischer Kräfte veranstalten . Programme werden binnen kur¬
zem in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ausliegen , wo¬
selbst auch der Verkauf der Eintrittskarten stattfindet .

* (Leerstehende Wohnungen . ) Im November d . I . wurdenin hiesiger Stadt 726 leerstehende Wohnungen ge¬zählt . gegenüber 825 im April d . I . Davon entfielen auf dieinnere Oststadt 77 ( im April 85 ) , auf die innere West ,
sta d t 133 ( 113 ) , auf den alten H a r d t w a l d st ad t t e i l18 (7 ) , auf die äußere Ost stadt 92 ( 105) , auf die Süd -
stadt 135 ( 113 ) , auf den alten Hardtwald st adtteil
auf die S ü d w e ft st a d t 168 (265 ) , auf den neuen Hardt¬waldstadtteil ? (2) . auf den Stadtteil M ü h l b u r g 130
( 147 ) , auf den Stadtteil Beiertheim 14 ( 8) . auf denStadtteil Rintheim 15 ( 11 ) . auf den Stadtteil Rüppurr8 ( 11 ) . Der Zimmerzahl nach waren es 53 Wohnungen miteinem, 218 mit zwei, 195 mit drei . 110 mit vier , 72 mit fünf .52 mrt sechs, 15 mit sieben , 11 mit acht und mehr Zimmern .Unterschieden wurden 580 Stockwerkswohnungen und I4 (s
Dachstockwohnungen . Mit 35 der leerstehenden Wohnungenwaren gewerbliche Räume verbunden . Der jährliche Miet¬wert der 691 leerstehenden Wohnungen ohne gewerblicbeNaume betrug 357 709 M . , unter Einrechnung der mit ge-
39t 449 M

iHaumen verbundenen 35 leerstehenden Wohnungen
* (Bolkslcsehallen. ) In der Zeit vom 1 . bis 30 . Novemberd I . wurde auf Veranlassung des Stadtrats unter den dieVolks lese Halle im Hanse Zähringer -Straße Nr . 100

besuchenden Personen eine B e r u fs z ä h l u n g vorge¬nommen . Von den 5220 Besuchern der Lesehalle lieferten" ur 2840 die erforderlichen Angaben . Bon diesen waren669 Studenten . 632 Kaufleute , 436 Beamte . 108 ArbeiterDpr Rest verteilt sich auf verschiedene Berufsarten . Der Be-
--̂ ch ..der Lesehalle hat sich seit deren Verlegung in das obigeGebäude gesteigert. Dagegen ist der Besuch der Lesehalle imSchulhause der Schützen st raße bedeutend zurück¬gegangen.

(Aus der Sitzung der Strafkammer I TI vom 12. Dez. )Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der GrStaatsanwaltschaft : Staatsanwalt B a u m g ä r t n e r . — Deii16 Jahre alten , in Straßburg i . E . geborenen Friedrich Roßhatte man in der Zwangserziehungsanstalt Flehingen unter¬gebracht, weil er nirgends gut tat . Am 27 . September , alser die -Ltrnhe zu kehren hatte , benützte Roh eine günstige Ge-
, legenheit, um zu entfliehen . Er begab sich zunächst nach Bret¬te» . Dort stieg er nachts in ein Haus ein und entwendetemehrere Kleidungsstücke und Eßwaren . Von Brette » wandteRoß sich nach Wilferdingen . Auch hier verübte er einen Dieb¬

stahl mittels Einsteigens , bei dem er sich den Geldbetrag von19 M . aneignete . Einige Tage darnach wurde Roß in Pforz¬heim festgenommen. Heute hatte er sich wegen erschwertenDiebstahls zu verantworten . Das Gericht erkannte ans 6 Mo¬nate Gefängnis .
A (« us dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag % 2 Uhrkam ein 35,ähriger , in der . Kaiserallee wohnhafter , verheirateterElektromonteur , als er in der Kaiserallee auf einen in voller

Fahrt befindlichen Wagen der elektrischen Straßenbahn aus-
springen wollte, zu Fall , wobei ibm die beiden Unterschen¬kel abgefahren wurden . Der Schwerverletzte wurde , nach-

, dem ihm von einem Arzt ein Notverband angelegt war , mittels' Krankentransportwagcns durch Mitglieder der freiwilligenSanitäiskolonue Mühlburg in das städtische Krankenhaus ver-« bracht. — Vom 26 . auf 27 . Oktober d. I . kani aus der hiesige »
. Frachtgutversandhalle ein Paket , das nach Frankfurt a . M . be¬

stimmt, A . B . 900 gezeichnet und 8 Kilogramm schwer war ,
j samt dem dazu gehörigen Frachtbrief abhanden . Das
: Paket enthielt 10 Kistchen Zigarren zu je 100 Stück, im Werte

von 52 M . — Aus einem Fremdenzimmer eines Hotels
. -n der Adlerstraße wurde am 11 . d . M . , gelegentlich einer Hoch¬zeit, ein Damenpelz aus Iltisfellen im Werte von 125 Mark
! gestohlen . — Verhaftet wurde u . a . : eine 43 Jahre alte ,! geschiedene Näherin aus Kaiserlautern und die Frau eines

Taglöhners , die seit längerer Zeit in hiesigen Läden eine großeMenge aller möglichen Waren stahlen und sie teils nach aus -
j wärts wieder absetzten , ferner wurde der Vater einer der Dic -
, binnen , ein 68 Jahre alter Zimmermann , wegen Hehlerei fest -I genommen.
> X Baden» 14. Dez. Gestern abend fand im großen Saale
i des Konversationshanses das vierte Abonnementskon -
! z e r t statt , und zwar unter Mitwirkung der KlaviervirtuosinFräulein G . Schnitzer aus Paris und des König! . Hosopern-

sängers Herrn Friedrich Plaschke (Bariton ) aus Dresden .Dem Sänger wurde für seine vollendeten Darbietungen rei -
! cher Beifall zuteil . Fräulein Schnitzer, eine sehr gewandte
I Klaviervirtuosin mit glänzender Technik , wurde gleichfalls

durch lebhaften Applaus geehrt . Der Besuch des Konzerteswar in Anbetracht des Umstandes , daß die Feiertage vor der
! Tür stehen , ein ziemlich guter .
> * Hrrbolzheim , 13 . Dez. Auf Veranlassung Großh . Mini¬

steriums des Innern hielt Herr Weinbaulehrer D i m m l e r
von der Versuchsanstalt Augustenberg an vier aufeinander fol¬
genden Abenden einen Weinbaulehrkurs ab . Der Vortragende

, bat es verstanden , mit seiner anschaulichen, leichtverständlichen
und überzeugenden Darstellung den Zuhörerkreis im bohen



Grade anzurege » . Tie Beteiligung an dem Lehrkurse war eine
überaus zahlreiche .

• -?- i Freiburg , IS . Dez . Auf der Tagesordnung der jüngsten
Vollsitzung der hiesigen Handelskammer stand zunächst
eine Verkehrsfrage von größter wirtschaftlicher Bedeutung für
unsere Gegend . Es handelt sich um den Ausbau der E l z-
talbahn in der Richtung nach dem Kinzigtal . Der Se¬
kretär der Kammer berichtete über die neuerlichen Schritte der
Körperschaft in dieser Angelegenheit ; u . a . gab er Kenntnis
von einer Eingabe , welche die Kammer an die Grotzh . Regie¬
rung und eine Reihe von Abgeordneten gerichtet hat und wo¬
rin abermals das dringende Bedürfnis nach Schaffung der
Verbindungslinie zwischen Kinzigtal und Elztal sowohl im
Interesse der heimischen Volkswirtschaft , als der Fremden¬
verkehrs , dargetan wird . Die Petition gipfelt in dem Antrag :
es möchten die Vorarbeiten zur Verlängerung der Elztalbahn
in nächster Zeit aufgenoinmen und so gefördert werden , daß
noch dem jetzigen Landtag ein Gesetzentwurf über den Ausbau
der auch in militärischer Beziehung wichtigen Linie vorgelegt
werden kann . — Punkt 2 der Tagesordnung betraf eine An¬
frage der Handelskammer Karlsruhe , ob die Freiburger Kam¬
mer geneigt wäre , mit für eine Blenderung des Arti¬
kels lO des Handelskammergesetzes einzutreten . Nach den
jetzt gültigen Bestimmungen erfolgt die Wahl der Mitglieder
der Kammer durch einfache Stimmenmehrheit sämtlicher in
dem Handelsammerbezirk abgegebenen Stimmen . Karlsruhe
schlägt nun ein Wahlverfahren vor , wonach künftig die Wahl¬
berechtigten in den einzelnen Amtsbezirken die ihnen durch
Statut zugestandene Anzahl von Mitgliedern für sich al¬
lein zu wählen haben Gegen diesen Vorschlag erhoben sich
aus der Mitte des Freiburger Kollegiums ernste Bedenken . .
Der Vorsitzende hob hervor , daß das vorgeschlagene Wahlver - j
fahren leicht eine Ueberstimmung bedeutender Wirtschaftsgrup¬
pen zur Folge haben könne , auch vermöchten rein örtliche In - !
teressen zu stark in den Vordergrund treten . Die Freiburger
Handelskammer tritt für Beibehaltung des bestehenden Wahl - j
Verfahrens ein . — Aus den weiteren Verhandlungen heben i
wir noch die Frage der Einführung von '

Handelsinspek -
t o r e n hervor . Die Kammer hat das Bedürfnis nach solchen !
in früheren Gutachten entschieden verneint , zumal angesichts j
des Bestehens der Kaufmannsgerichte , welchen ja be¬
reits die Aufgabe zufalle , die Interessen der Handelsangestell -
ten wahrzunehmen . Von der Einführung jener Inspektoren
wäre eine weitere Einengung des Kaufmannsstandes zu be¬
fürchten , und es soll daher nochmals an den Deutschen Han¬
delstag , der schon früher gegen die Einführung von Handels¬
inspektoren sich wandte , mit dem Ersuchen herangetreten wer¬
den , alles aufzubieten , damit die geplante Maßnahme unter¬
bleibt .

if , Vom Bodensee , 12 . Dez . Der Felchenfang im Unter¬
see ist über die Laichzeit recht günstig ausgefallen , so daß die
Fischer von Reichenau mit dem Ergebnis zufrieden sein dür¬
fen . Der Lachsfang auf der Rheinstrecke Basel —Rhein¬
fall steht trotz der in dem Strom eingebauten Kraftwerke bei
Rheinfelden immer noch in hoher Blüte . Da man dieses Jahr
bei dem andauernd niedrigen Wasferstand des Rheins einen
nicht gerade ergiebigen Lachsfang erwartete , kamen vor eini¬
gen Tagen in Rheinfelden eine Anzahl Lachsfänger zusammen ,
um die Lage zu besprechen resp . um das Vorhandensein von
Lachsen unterhalb der Kraftwerke zu studieren . Unter dem
Stauwehr bemerkten sie eine Unmasse der begehrten Fische ;
nach Schätzung der Fischer mögen es gegen 2000 Stück gewesen
sein , die nach Oeffnung der Floßgasse ihren Weg über dieselbe
rheinaufwärts fortsetzten . Es sind auch tatsächlich kurz darauf
auf der ganzen Strecke bis zum Rheinfall eine solche Menge
Lachse gefangen worden , daß der Preis für den Moment ganz
bedeutend herabfiel . Leider kommt es immer noch oft vor ,
daß sich die Lachse an den Turbinen oder an anderen Vor¬
richtungen der Kraftwerke verletzen , was daraus hervorgeht ,
daß man verwundete Lachse in den Netzen fand .

NeuesteNachrichten rrrrö Yeregrannne .
* Wildparkstation , 14. Dez . Seine Majestät der Kaiser

ist heute vormittag 11 Uhr 20 Min . hier eingetroffen und am
Bahnhofe von Ihrer Majestät der Kaiserin , dem Kron¬
prinzen , dem Prinzen und der Prinzessin Eitel Friedrich und
der Prinzessin Viktoria Luise empfangen worden . Die Begrü¬
ßung war eine herziche . Der Kaiser überreichte der Kaiserin
einen Blumenstrauß . Nach längerer Unterredung und Verab¬
schiedung vom Gefolge begaben sich die Majestäten in Auto¬
mobilen zum Neuen Palais .

* Cuxhaven , 14. Dez . 20 Offiziere , sowie 475 Unteroffiziere
und Mannschaften sind mit dem Dampfer „Prinzessin " als
Schluß -Rücktransport aus S ü d w e st a f r i k a eingetroffen .

* Dresden , 14. Dez . Ihre Majestät die Königin
Witwe liegt im Sterben . Sie erhielt bereits die Sterbe¬
sakramente . Die Erzherzogin Maria Joseph « , ihre
Nichte , wurde ans Krankenlager gerufen .

* Dresden , 14 . Dez . Im Befinden Ihrer Majestät der
Königin - Witwe ist eine Besserung nicht eingetreten .
Dieselbe befindet sich seit gestren in einem vollständig apathi¬
schen Zustande . Die Atemzüge sind oberflächlich und beschleu¬
nigt . Die Herztätigkeit ist zwar noch befriedigend , aber die
Zahl der Pulsschläge hat zugenommen . Die Körperwärme
beträgt 38,7 Grad . Der Zustand der Königin -Witwe ist nach
wie vor besorgniserregend , gez . : Dr . Fiedler . Dr . Hofmann .

* München , 14 . Dez . Seine Königliche Hoheit der P r i n z-
r e g e n t hat auf die Bitte des deutschen Kronprinzen die
Patenschaft für deflen jüngsten Sohn übernommen . Prinz
Ludwig ist niit der Vertretung des Prinzregenten beauf¬
tragt . Der Prinz begibt sich nach Berlin , um zunächst an der
Versammlung des Deutschen Museums und dann an
der Taufe des Sohnes des Kronprinzen teil
zunehmen .

* München , 14. Dez . Dem Landtage ging ein Rachtragsetat
von 19 Millionen Mark zum Bau neuer Eisenbah¬
nen zu .

* München , 14. Dez . Ministerpräsident v . Podewils ist
aus dem Flottenverein ausgetreten , wobei er erklärte , daß er
in unveränderter Weise sein Interesse der Ausgestaltung
unserer Flotte widmen werde .

* Regensbnrg , 14 . Dez . Der F ü r ft von T h u r n und
Taxis , Vorsitzender des hiesigen Flottenvereins , hat den
Vorsitz niedergelegt .

* Bern , 14 Dez . Der Bundesrat setzte gestern die neue
Vorlage des Militärbudgets für 1908 mit 39,7 Millionen Fran¬
ken Ausgaben fest . Die Vermehrung der Jahresausgabc in¬
folge des neuen Wehrgesetzes beträgt 3.95 Millionen Franken .

* Wien , 14 . Dez . Seine Majestät der K a i s e r erfreut sich
unausgesetzt eines ausgezeichneten Befindens . Er
wird noch im Laufe des Dezember nach der Hofburg fahren ,
um die Mitglieder der österreichischen und ungarischen Delega¬
tion zu empfangen .

* Wien , 14. Dez . Ter Hanüelsminister eröffnete gestern die
Plenarsitzung des I n d u st r i e r a t e s mit einer Ansprache ,
in welcher er ausführte , das Handelsministerium werde die Bc -
itrebungen . die durch den Abschluß des Ausgleichs gesicherte

Ütuhepause zur Erweiterung des Jnduftrieabsatzes , insbeson¬
dere auf den ausländischen Märkten , zu verwenden , tat -
Iräfrigst unterstützen . Ter Minister stellte die Schaffung einer
« ch i f fa h r t s i n sp c k t i o ii in Aussicht . Sodann verwies
der Minister auf die Notwendigkeit der Ergänzung der H an¬
bei s v e r t r a g s v e r h a l t n i f s e , insbesondere der Rege¬
lung der Wirtsckiaflcbeziehunaen zu Serbien , Bulgarien und
Montenegro . Seine Ausführungen , wurden mit lebhaften :
Beifall aufgenoinmen .

^
* Wien , 14 . Dez . Der deutsche Botschafter in Konstantinopel ,

Freiherr M a r s eh a l l v o n B i e b e r st e i n , ist gestern aus
Karlsruhe hier eingetroffen .* Wien , 14 . Dez . - Das Abgeordnetenhaus beschloß
gestern in einer von den deutsch-ungarischen Abgeordneten be¬
antragten namentlichen Abstimmung mit 256 gegen 140 Stim¬
men , in die S p e z i a l d e b a t t e über die . Ausgleichs¬
vorlagen einzutrctcn .

* Paris , 13 . Dez . Die Kommission des Senats für Heeres¬
wesen lehnte mit 9 gegen 8; Stimmen die Beibehaltung der
Rescrveübungen von 28 Tachn ab . Frehcinet legte infolge¬
dessen den Vorsitz in der Äommissio » nieder . Die Kommission
stimmte dann mit 10 gegen 8 Stimmen der Herabsetzung der
e r st e n Reserveübung a u f 21 Tage , den Tag der An¬
kunft bei der Truppe und der Tag des Abgangs nicht mitgerech -
nct , zu . Darauf vertagte sich die Kommission bis Dienstag .
Es verlautet , auch der Vizepräsident der Konimission , Mezie -
rcs , gedenke sein Amt niederzulegen .

* Bordeaux , 14. Dez . Infolge des Streits der Gas - und
Elektrizitätsarbeiter war die Stadt gestern abend in Dun¬
kel gehüllt . Alle Läden , Werkstätten und Bureaus wur¬
den bei Eintritt der Dunkelheit geschlossen. Die Leute gehen
mit Handlaternen in den Straßen . Die Cafes werden mit
Kerzen und Lampe » erleuchtet .

* London , 14 . Dez . Zu Anfang des neuen Jahres werden
unter dem Oberkommando des Admirals Lord Beresord
in der Nordsee kombinierte Flottenmanöver stattfinden , an
denen acht Admirale und über 100 Schiffe teilnehmen werden .

* Konstantinopel , 14 . Dez . Seit voriger Woche ist die Lage
an der türkisch - inontenegrinischen Grenze
kritisch ; infolgedessen sind die Beziehungen gespannt . Bei¬
derseits vorliegende Depeschen widersprechen einander . Tür -
kischerseits sollen 1400 , von montenegrinischer Seite 4000 Mann
konzentriert worden sein .

* Sofia , 14 . Dez . In der Nacht fand in dem berühmten
Rynokloster an der türkischen Grenze eine Dynamit -
e x p l o s i o n statt , die einen Teil des Gebäudes zerstörte .

* Bombay , 13 . Dez . Ernste Unruhen erregte in B i l l u p u -
ram und Südarcot ein Streit zwischen den eingeborenen
C h r i st e n und Hindus wegen einer religiösen Prozession ,
der sich die Hindus widersetzten . Die Polizei befahl der
Menge , sich zu zerstreuen . Als die Hindus mit Steinen war¬
fen , gab die Polizei Feuer , durch das mehrere Personen ge¬
tötet oder verwundet wurden . Militärische Hilfe wurde
von Madras erbeten . Authentische Einzelheiten fehlen noch.

* Melbourne , 14. Dez . Im australischen Bundes -
a b g c o r d n e t e n h a u s e gab - Ministerpräsident D c a k i n
einen Ueberblick über die Politik der Regierung in bezug auf
die Landesverteidigung . Nach seinen Ausführungen will die
Regierung für die nächsten drei Jahre jährlich drei Untersee¬
boote und zwesi Torpedobootszerstörer neuesten Typs für den
Küstendienst beschaffen . Die militärischen Streit -
k r ä f t e für die Landverteidigung sollen erheblich ver¬
stärkt werden . Zu diesem Zwecke ist die obligatorische mili¬
tärische Ausbildung aller jungen Leute vorgesehen , soweit sie
das 18 . Lebensjahr erreicht haben . Diese Ausbildung soll sich
auf eine jährliche 16tägige Uebung während dreier Jahre er¬
strecken. Die Regierung hofft durch diese Maßregel , in acht
Jahren ein Korps ausgebildeter Mannschaften in Stärke von
218 OOO Mann verfügbar zu machen .

Wevsctzreüenes .
Der Fall Günther .

* Stuttgart , 14 . Dez . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht
heute eine Erklärung des K u l t u s m i n i st c r i u m s . in
der mitgeteilt wird , daß die Preßmitteilungen unter der Ueber -
schrift „ E i n O p f e r der E n z h k l i k a "

, worin behauptet
wurde , der Bischof von R o t t e n b u r g habe noch vor Be¬
ginn des laufenden Semesters dem katholischen Professor
Günther verboten , seine Vorlesungen über „ Mittelalterliche
Legcndcnbildung " aufzunehmen , und Günther habe diese Vor¬
lesungen auch tatsächlich eingestellt , in verschiedenen Punkten
unrichtig und irreführend waren . Mit der päpstlichen
Enzyklika steht der vorliegende Fall in keinem Zusammen¬
hang . Ein Verbot der Vorlesungen des Professors Günther
sei überhaupt nicht erfolgt und Professor Günther habe seine
Vorlesungen auch nicht eingestellt , sondern von vornherein auf
deren Abhaltung verzichtet . Dem Professor Günther habe das
Kultusministerium eröffnen lassen , es sei aufgefallen , daß er
auf den ihm vom Bischof gegebenen Rat und auf die Drohung
des Konviktsdirektors Reck sofort auf die Abhaltung der Vor¬
lesung verzichtet habe .

Professor Günther war verpflichtet , von der Nichtabhaltung
einer vorher angekündigten Vorlesung der zuständigen amt¬
lichen Stelle Mitteilung zu machen . Dem Konviktsdirektor
Dr . Reck ist durch den katholischen Kirchenrat eröffnet worden ,
daß er seine Amtsbefugnis durch die Androhung einer Maß¬
nahme , deren Anordnung im gegebenen Falle der Konvikts¬
kommission zugestanden wäre , überschritten habe , und daß
in Zukunft von ihm erwartet werde , daß er bei der Leitung
des Konviktes sich genau an die gegebenen Vorschriften halte .
Das Ministerium hat sich mit der vom Bischof und dem akade¬
mischen Senat abgegebenen Erklärung einverstanden erklärt ,
daß , wenn überhaupt ein Verbot für die Konviktszöglinge in
Frage gekommen wäre , allein die Konviktskommission hierfür
zuständig gewesen wäre . Das Ministerium verkennt nicht ,
daß dem Bischof das Recht zusteht , eine Gefährdung der reli¬
giösen Erziehung der Konviktszöglinge fernzuhalten und die
dafür geeigneten Schritte zu tun . Daraus könne aber für
den Bischof nicht die Befugnis hergeleitet werden , zu diesem
Zwecke gegenüber einem Universitätslehrer eine auf die Be¬
einflussung seiner Lehrtätigkeit abzielende Einwirkung auszu¬
üben . Eine solche stehe nur der Staatsregierung zu , insbeson¬
dere , wenn es sich um einen der philosophischen Fakultät an¬
gehörenden Universitätslehrer behandelt . Auch in die Form
eines Rates gekleidet könne die Einwirkung des Bischofs , als
eine Einschränkung der akademischen Lehrfreiheit aufgefaßt wer¬
den . Dem Bischof wird sodann anheimgestellt , künftig in ähn¬
lichen Fällen seine Bedenken zur Kenntnis des Ministeriums
zu bringen , welches , wenn eine begründete Beschwerde vor¬
liegt , fiir Abhilfe sorgen werde .

* *
*

Rom , 13 . Dez . Gestern morgen stieg , wie gemeldet , hier
der mit den Russen Professor Halbig , Graf Bobrinskh und
Tscherkow bemannte Ba l l o n „ Fides " auf . Bei Arezze trug
ihn ein heftiger Wind über das Adriatische Meer . Drei Fi¬
scherbarken versuchten auf Notsignale des Ballons , sich ihm
zu nähern . Trotz der großen Geschwindigkeit des Ballons in¬
folge des heftigen Windes erreichten sie ihn , retteten die drei
Luftschiffer und den Ballon und kamen bei vorgerückter Nacht¬
stunde in P e s a r o an .

London , 14 . Dez . Wie hiesige Blätter aus Montevi -
d c o melden , hat die Kammer einen Gesetzentwurf angenom -

- men , durch welchen die Leuchtturmabgaben der
Ozeandampfer erheblich herabgesetzt werden . s

i
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie » . Hydr

vom 14 . Dezember 1907.
! Eine tiefe Depression ist über der nördlichen Nordsee er -
! schienen ; sie hat bei uns einen ungewöhnlich niedrigen Stand

des Barometers , sowie stürmisches Regenwetter im Gefolge ge-
. habt . In Nordosteuropa , das noch von hohem Druck bedeckt' wird , hält die strenge Kälte an . ( St . Petersburg —23 Grad . )

Da das Ortsbarometer rasch steigt , so scheint die Depression
abzuziehen ; es ist deshalb veränderliches und etwas kälteres
Wetter , vorerst noch mit Regenfällen , zu erwarten .

j Wetternachrichten aus dem Süden
j am 14 . Dezember, früh,
j Lugano bedeckt 0 Grad ; Triest bedeckt 7 Grad ; Florenz be¬

deckt 7 Grad .

WitterungSbevbachtuugen der Mrtesrolog . Station Karlsruhe.

Dezember
13 . NachtS 9« U.
14 . MrgS . 7« U.
14 MittgS . 2** 11 .

Satom. Thenn,
mm I in C .

4 .8
6 .0
4 .7

740 .3 j
726 .5
727 .8

Sttfot.
Zeucht .

öT
6 .4
5 .3

Feuchtig¬
keit tu
Broz.
81
91
82

Wind

SW
Himmel
bedeckt
Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 13. Dezember 7 .2 . niedrigste tn der
darauffolgenden Rächt : 5 .0 .

Rtederlchlaasmenqe des 13 . Dezember 5 .0 mm
Bemerkungen : Am 14. Dezember , von 5% bis 7% Uhr mor -

gens , Gewitter , Sturm und Regen ; um 1 Uhr mittags Hagel .
Wasterstand deS Rheins am 14 . Dezember, früh : Schuster¬

insel 1 .92 m , gefallen 10 cm ; Kehl 2.58 m, gefallen 13 cm ;
aK« son 4 . 17 m, gefallen 7 cm ; Mamchei « 3 .50 m, gefallen
7 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

„A « s dem vorher matt und müde aussehenden
Gesichtcheu strahlte wieder Lebensfreude ."

Wie schmerzlich ist eS für die Eltern , wenn die gesund und
kräftig zur Welt gekommenen Kleinen zurückgehen ; da gilt eS
denn, dem jungen Organismus blut- und knochenbtlbenbe Sub¬
stanzen zuzuführen , um ihn vor Entkräftung zu schützen . Scotts
Emulsion versagt ihre Wirkung tn solchen Fällen nie, wir dies
der folgende Brief neuerdings bestätigt :

München, Baaderstraße qr/o , )? . März 1907 .
„Mein Töchterchen Ukarie war bis zum Alter von Jahren

ein frisches , trohes Rind , dann aber fing die Kleine zu kränkeln
an . Nach überstandener Bauchfellentzündung war sie so schwach
und elend , daß nur noch Haut und Knochen an ihr zu sehen waren
Trotz guter pflege wollte mein Kind sein früheres gutes Aussehen
nicht wieder erlangen . Als ich schon alle Hoffnung
aufgegcben hatte , machte ich »och einen versuch
mit Scotts Emulsion , die dem Kinde auch wirk¬
lich die ersehnte Kräftigung brachte . Allmählich
kehrte der Appetit zurück, die vorher ganz wei¬
chen Knochen wurden stärker, und aus dem ehe¬
dem matt und müde aussehenden Gesichtcheu
strahlte wieder Lebensfreude ."

lgez.) Marie Lallinger .
Der nachhaltende Nährwert von Scotts

Emulsion liegt in dem dabei ausschließlich ver- _
wendete » erstklassigen Norwegischen (Lofoten) jiur «4t mit Mtte
Dampstran , dessen Nachteile , wie Schwerver - Marn - d«mFii4er
daultchkeit und unangenehmcr Geschmack , im ^ 4«!

”
bes eüolS

Scotlschen Verfahren vollständig beseitigtwerden. 14«
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen

verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke ( Fischer mit dein Dorsch ) . Scott & Bowne , G .
m . b . H .. Frankfurt a . M .

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima
Glyzerin 50,0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorig -
saures Natron 2,0 , pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv . 2,0 , destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aroma¬
tische Emulsion mit Zimt - , Mandel - und Gaultheriaöl je 2
Tropfen .

Bei Versetzungen
empfehlen sich den Herren Beamten folgende

Möbeltransport - Geschäfte
Sichern r
Freibnrg i . Br.

Karlsruhe :
Konstanzr

Mannheim :
Pforzheim ?
Singe « ?

' Billingen ?

Weinheim ?

Stöckle , Hermann , Eisenbahnstr. 10.
Dietschc , Fr . ZchSpez .-Gesch. fMöbeltransp .
Münzer , Joh ., Merianstr. 19.
Spohn , E , Inh . R. Graminelspacher -
Gg . Feßenntaier , Luisenstr . 38.
Jakob Freier , Sofimstr . 101.
Meßmer , Paul , Göbelstr . 5, Telephon 13.
Tenger <& Butz , Amt !. Bahnspediteure.
Holländer , Äonr , R 6,5 a, Telephon 3037 .
Maier , Ab . , Erbprinzensir. 8, Teleph. 1040 .
Seegmüller & Co.
Kämmerer & Bantlin iJnh . Otto Bantlin ),

Nomäus -Ning 13, Tel. 35 . Gr . Lager¬
räume. M . d . Deutsch . Möbeltrausp .-Ges .

Friedrich ch Co., Möbelfabrik u . Transp .

poloWov - Metten
ivercien von Kennern bevorzugt .

Brunnenbauten : : Wassergewinnungs - Anlagen,
Tiefbohrungen, Quellerschliessungen, Quellfas -
=== == sungen , Schachtabteufungen = =

WILH . RECK , SE* Karlsruhe , tÄ »# ;
£1 gros. Julius Strauss , Karlsruhe . Ei fletail
nimm . Kalaeratraaae 189 zwisch . Herren - u . Waldztr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz-
stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand -
schuhen, xravattep , Fächern. Ständiger Eingang von Neuhetteo .



Hoflieferant Seiner Eönigl . Hoheit de«
Grossherzogs von Baden

Hoflieferant Seiner Königl . Hoheit der
Fürsten von Hohenzollern -Sigmaringen

Holzhauer
Telephon für Fernverkehr No . 190

Stadtverkehr No . 122 und 988
Telegramm - Adresse :
Holzhauer , Freiburgbreisgau

im Breisgau

Geflügel ® Wild ® Fische ® Delikatessen
Grosse Kühlhallen mit Maschinenbetrieb Grösstes , besteingerichtetes Etablissement dieser Branche in Süddeutschland

empfiehlt für die Festtage :

Bres8e-Poularden
Rouen -Enten
Deutsche Enten
Pater -Hähne
Puter -Hennen
Wetterauer Fleiechgünse

Fein gemästetes Tafelgeflügel
p . St. M . 3—10 Strassburger Bratgänse

Kapaunen

St. M.

7- 10
3 .20—4

0- 15
4.50 - 0

5 .60- 10
Wild

p . St . M .

Perlhühner
Junge Hahnen
Grosse franz . Tauben

Fasanen Hähne
Fasanen -Hennen „ „ 2 .50
besond. schöne Exempl . zu Geschenkengeeignet.
Berghasen , starke St. M . 3 58—4 —
Rebhühner, junge , , 1.80
Rebhühner, jährige „ , I .—
Birkhähnen , „ 2 .50- 2.80
Wildenten „ „ 2 .50
Waldschnepfen „ „ 3-50 —4
Krammetsvügel „ „ —.55

Schneehühner
Haselhühner, frisch
Reh-Keulen
Reh-Rücken
Splesser -Keulen
Spiesser -Rücken
Wildschwein -Keulen
Wildschwein-Rücken
Presale -Rücken
Presalö -Keulen

St . M.

Wlnter-Rheinsalm, echt
Holländer

Wesersalm
Nordsalm, rotfleischig

Fische
lebende böhmische Edelkarpfen ( nur Spiegelkarpfen )

Ostender Soles
Ostender Turbots
Limande -Soles
Rochen

Heilbutt
Kabeljau
Schellfische usw.
leb . Rhein -Hechte

leb. Rhein -Schleien
leb . Rhein -Aale
Rhein -Zander
Fluss-Zander

zu niedrigsten Tagespreisen
Geräucherte und marinierte Fische

Rheinlachs, geräuchert
Aal
Haddccks
Kieler Sprotten und Bücklinge
Flundern
Anguillotti di Comachio
Aal In Aspic
schwedische Cabeibissen
Anchovis

russische Sardinen
Oelsardinen in allen Grössen, nur feinste fran¬

zösische Marken
Sardines au beurre
Sardines a la tomate
Sardines ä la Brillat -Savarin
Thunfisch '
Makrelen
Delikatess-Heringe in verschied. Saucen usw .

Kaiser-Malosscl
Beluga-Malossol, silbergrau , her¬

vorragend schön
Malossol, grobkörnig mild

N '955

Caviar , Hummer , Austern usw .
Pfd . M . 30.

u AUSvvAU 119 W «
Schipp-Malossol, fein, etwas kleiner im Korn

M . 10 —
Stör -Malessel „ 12.—
Astrachan - Caviar - 10.—

Caviar , Hummer , Austern usw .
Hummer , lebend rder gekocht St . M.
Langusten, lebend od r gekocht „ „ 5—20
Crevetten
Natives-Austern Dutz . M . 2.50

Delikatessen usw .

östender -Austeru
Blue points
Präp . Burgd.-Schnecken

Dutz . M.

Strassburger Gänseleberpasteten aus den
ersten Fabriken und in allen Grössen

Terrinen von M . I 50 —40
Wild-Pasteten in Teig
Gänsleber-Pasteten in Teig
Gefüllte Puten, Poularden
Getrülfelte Wildschweinsköpfe
Echte Prager Schinken, der beste Koch- oder

Backschink' n
Westfälische Schinken
Coburger Schinken
Bayonner Schinken

Lachs-Schinken
Bacon (englischer Frühstückspeck )
Hamburger Rauchfleisch
Pommersche Gänsebrust
Strassburger Gänseleberwurst
Galantinen
Saucissons de Lyon
Mailänder Salami
Metzer Zungen

Sämtliche Sorten feiner Brannschweiger und
Thüringer Wurst- und Flelschwaren

Prachtvolle frische Ananas Stück M .
C&lville-Aepfel
Duchesse-Birnen
Bananen
blaue und weisse Treibhaustrauben
Almeria -Goldtrauben
Kakys du Japon
Orangen, Mandarinen
Smyrna-Feigen
Muskat-Datteln
Tafelrosinen , Krachmandeln
französische Marbots usw .
frische Stangenspargel
frische Artischocken
Blumenkohl

Tafelfrüehte und Gemüse
3- 5 frische Tomaten

englische Bleichsellerie
frische Bohnen
Cardons
frische Champignons
frische Trüffel
Stachys
Topinambur
Teitower Rübchen
Kopfsalat
Romaine -Salat
Escarolles
Chicoree d’Bruxelles
Barbe eapucines
Radieschen

Konserven laut Spezial -Preisliste

Delikatess - Körbe
geschmackvoll garniert von Mk. IO —

Aufträge bitte mögliebst bald zu erteilen .
60

W

Loew - Hoelzle
Kaiserst . 187 SchuhwarenbaUS Kaiserst . 187

Reichste Auswahl in

= Schuhwaren =
jeden Genres und jeder Preislage

N 840 Mitglied des Räbatt-Spar -Yereins

G. Braunsche Hofbuchdruckerei u. Verlag, Karlsruhe .

Badische

Landes Bauordnung
mit

Erläuterungen und Ergänzungsvorschriften

Fr , J . Roth

Grossherzoglicher Amtmann .

Kuranstalt Miebelstadt im Odenwald
San . - Rat Dr . Gigglberger N .596

für Nervöse , Blutarme , Rheumatiker , Erholungsbedürftige .

0 .7

rekommandiert von den Höchsten
Herrschaften direkt von der

Plantage ab (Ceylon ) ,
2 Mk . und 2 .50 Mk . das Pfund
Bestellungen per Postkarte wer¬

den pünktlich ansgeführt .

R . Egremont , uwandst . 19

Dampfwasch - Anstalt
August Pfützner . Rüppurrerst. 2

übernimmt

Haushaliungswäsche jeder Art unter
Zusicherung schonendster Behandlung

und promptester Ablieferung .
Rasenbleiche . — Kein Chlor .
= = Herrenstärkwasche . = =

i» jeder Preislage empfiehlt
Oskar Vogel , Kreuzstr. 3.

Geschwister Baer
(Jenny und Berta Baer)

Kaiserstr. 149, I. Etage (haus Büchle)
Spezial -Haus

für Braut- und Kinder-Russtattungen
Fertige Damen - und Kinder-Wäsche

Aparte Blusen
—— Sehr massige Preise ^ —

Taschenformat Preis geh. 360 Mk.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und den Verlag .

Telefon NsmD .

Thürmer-Pianinos
97.691 empfiehlt

Ludwig Schweisgnt
Grossh . Hofl . 4 Erbprinzenst . 4

H*f-
lieferantMQ± :Ettlinger

KaJwrstr. <90 Qegrflnart 1851 Teiephm JUS

SpezialNausf . Besatzarttlel d . Sprtzn
Grösste Auswahl i . Besätzen, Stickereien
Spitzen, Garnituren, Knöpfen, Bindern

Heue Abteilungenfür
Blusen, fussfreie Röcke , Unterröcke

Handschuhe, Strümpfe, Schleier :

Institut Büchle * , Rastatt .
Vorbereitung für alle Klassen höherer Schulen , sowie

Einjähr . Examen . Schwer zu erziehende , sitzen gebliebene
und sohwache Schüler werden beeondere berücksichtigt und ge¬
fördert . Schöne eigene Villa . Grosser Garten . Pensionsgeld 700 Ma k .
Eintritt jederzeit . 97 .473

Otto Fischer
Orwah . Hoffl . f . rut

(betw . I . « « der) . Karisrmtz«.
Raiseratr » IBS» Telephon 370,
empfiehlt : Voflstandtge Veite »
jeder Art und Preisluge , gaw-e
Wäsche-AnSstezer» in Wtjflg.

licher Ausführung .

Rumäuisch -Deutscher Ver¬
band . Verkehr mit Süd¬

deutschland.
Mit Gültigkeitdem 15 . Dezember1907

treten zum Tarif , Teil II , Heft 1, neue
Frachtsätze für die Beförderung von
Mineralölen , schweren, in Kraft . Gleich¬
zeitig wird im Tarif , Teil II , Heft 2,
das Warenverzeichnis des Ausnatzme-
tartfs 97r. 6. v (Hanfkuchen ) erweitert.

Diese Tarifmatznahmen find in der
Dienstanweisung Nr . 4 zusammengefatzt .

Nähere Auskunft erteilt unser Ver-
kehrsbureau. O .18

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1907 .
Großh Generaldirektion der bad .

Ost -Mittel -Südwestdeutscher
Tiertarif .

Mit Gültigkeit vom 15 . Dezember
1907 werden zwischen Gnesen und
Jastrow , Stationen der preuß . StaatL -
bahnen und Karlsruhe Hauptbahnhosund Btehhof direkte Frachtsätze für
Groß- und Kleinvieh in ein - und mehr-
bödigen Wagen eingeführt.

Nähere Auskunft erteilt unser Ber¬
kehrsbureau.

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1907 .
Gr . Generaldirektlon der Staatseisen¬

bahnen. O2

Tarife für den Güterverkehr
der badisch - schweizerischen
Uebergaugsstationen mit der

Schweiz .
Zu dem schweizerischen Ausnahme¬

tarif Nr . 34 für den Export von Papier
aller Art vom 1 . August 1904 tritt mit
1 . Januar 1908 der Nachtrag I in Kraft .

Nähere Auskunft erteilt unser Ver-
kehrsburcau . 0 .15

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1907 .
Grotzh . Generaldirektion der bad .

Staatseifenbabnen .

Badischer Gütertarif ,
Badisch - Pfälzischer Güter¬

tarif .
1 . Im Ausnahmetarif 26 » für Ktnder-

mehl und Milch usw . werden die
Frachtsätze von Basel Bad . Bahn
nach Mannheim und Ludwtgshafen
o . Rh . in der Abt . 2 d mit Wirkung
vom 20. Dezember ds . Js . von 129
auf 110 Pfg . für 100 kg ermäßigt.

2. Im badischen Btnnengütertartf , Abt. 1
wird ob 1 . Januar 1908 im Abschnitt
6 zu Ziffer VI, 1 des Nebengebühren-
tarifs in Ziffer 2 der Gegenstand
„Malzketme* ausgenommen. O16.
Karlsruhe , den 14 . Dezember 1907 .

Gr . Generaldirektion der Bad . Staats¬
eisenbahnen.

Süddeutsch-Oesterreichisch-
Ungarischer -Berband .

Teil II Heft 4 .
Mit Gültigkeit ab 1 . Februar

1908 werden die für Slatina , Sta¬
tion der Barcs -Pakracer Eisenbahn, im
Ausnohrnetarif Nr . 52 für Extrakte aus
Gerbstoffenenthaltenen Frachtsätze durch¬
weg um 8 Pfennig für 100 kg erhöht »

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1907-
Gr . Generaldirektion der Staatseisen¬

bahnen . Olt
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